
Simplizissimus. Das kleine Kabarett in der Wollzeile hält jetzt „Karl-May-Festspiele“ ab: Karl  F a r k a s  

hat die Bühne in eine üppige Prärie verwandelt, auf der allabendlich die Helden seiner Wildwestrevue „Der 

Häuptling Jellinek“ ihre Späße treiben. Die Simplizissimus-Indianer stammen, bei Manitu, nicht alle aus dem 

amerikanischen Urwald; ein guter Teil ist in Mährisch-Ostrau oder in der Leopoldstadt zu Hause. Sie 

machen aus ihrer Herkunft aber kein Hehl und bedienen sich auch in den Jagdgründen von Texas des 

gewohnten heimatlichen Jargons. Das von Farkas mit großer Fingerfertigkeit gezimmerte Szenengerüst der 

Revue bietet Raum für viele Solovorträge. 
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